
gen aus den Fachrichtungen
Museumspädagogik, Früher-
ziehung, Designer, Folklore
und Musik unterrichten zur-
zeit 150 Mädchen und Jungen
bis elf Jahre kindgerecht in
Malerei, arbeiten mit Ton oder
Wachs, lehren Kunstgeschich-
te, Designgrundlagen, klassi-
schen Musik und Folklore.

Preisträger
Die Ausstellung in der Gale-

rie Dreiklang wurde am Sams-
tagabend mit einem Konzert
der begabten jungen Musiker
Katharina Büll an der Geige

und Timur Eni-
keev am Klavier
eröffnet. Beide
sind mehrfache
Preisträger von in-
ternationalen
Wettbewerben
und absolvieren
Meisterklassen an
der Musikhoch-
schule in Hanno-
ver.

Die beiden klas-
sischen Musiker
begleiteten die
Ausstellungseröff-
nung mit vier Stü-

HANN. MÜNDEN. „In jedem
Menschen steckt ein Künst-
ler“, sagt die Malerin Nina
Gehling. Schon kleine Kinder
könnten dieses Talent zeigen,
wenn sie die richtigen Lehrer
haben. Das beweist die Aus-
stellung, die am Samstag-
abend in der Galerie Drei-
klang in Hann. Münden eröff-
net wurde.

40 Bilder sind zu sehen, alle
gemalt von russischen Kin-
dern zwischen anderthalb und
sieben Jahren. Die Ergebnisse
sind beeindruckend, schon
Kinder von drei Jahren malten
mit viel Fantasie detailreiche
Motive aus verschiedenen Per-
spektiven, Tiere, Menschen
und Gegenstände. Dabei wur-
de von den jungen Künstlern
räumliche Perspektive berück-
sichtigt, Licht und Schatten
beachtet und Wert auf die
richtigen Größenverhältnisse
gelegt.

Frühförderung seit 25 Jahren
Die Bilder sind im staatli-

chen Museum in Tschaikow-
sky entstanden. Dort stellte
das Künstlerehepaar eigene
Werke aus und lernte den frü-
hen Kunstunterricht und die
daraus resultierenden Male-
reien kennen. Vor 25 Jahren
wurde die Ausbildung von
Kindern unter dem Namen
Studium „AZ“ auf der Grund-
lage des staatlichen Museums
Tschaikowsky begonnen. In-
zwischen besteht die Kollekti-
on aus über 2000 Kinderbil-
dern, die in Tschaikowsky,
Moskau, Perm, Kirov, Wot-
kinst und in Neu-Strelitz ge-
zeigt werden. Sechs Pädago-

Kunst ist keine Altersfrage
Bilder von Zwei- bis Siebenjährigen überraschen in der Galerie Dreiklang

cken für Violine und Klavier.
Sie spielten das 1. Allegro
aperto aus dem Violinkonzert
A-Dur KV 219 von Wolfgang
Amadeus Mozart, Allegro con
brio von Ludwig
von Beethoven,
Sonate für Klavier
und Violine Nr.7,
c-moll, op.30/2,
sowie aus dem aus
Violinkonzert D-
Dur, op.35 von
Pjotr Iljitsch
Tschaikowsky das
2.Canzonetta An-
dante und zum
Schluss von Clau-
de Debussy die So-
nate für Violine
und Klavier Alle-
gro vivo.

Die Ausstellung
„Von zwei bis sie-
ben“ ist noch bis
zum 5. März in
der Galerie Drei-
klang zu sehen.
Feste Öffnunge-
zeiten hat die Ga-
lerie nicht, wer
kommen möchte,
ruft am besten
vorher an (05541/

95 56 36). (zwh)
Die nächste Veranstaltung in
der Galerie Dreiklang steht
schon fest: siehe

ARTIKEL LINKS

Ausstellungseröffnung: Katharina Büll an der Geige und Timur Enikeev am Klavier spielten inmitten
der Kinderbilder. Fotos: Huck

Skifahrer: Dieses BildmalteRadion, er ist drei
Jahre alt.

Eine bunte Hühnerfamilie: Die vierjährige
Nastia setzte das Federvieh in Szene.

Hann. Münden Mittwoch, 13. Februar 2013

auch noch einmal Erfüllung
finden? Die Zuschauer erwar-
tet ein Briefwechsel als Dialog
für die Bühne inszeniert: tem-
poreich, emotional, span-
nend, versprechen die Veran-
stalter. Es lesen und spielen
Kristin Mössinger und Lothar
Germer.

Die Platzreservierung er-
folgt in der Reihenfolge der
Anmeldung: Galerie Drei-
klang, Hannoversche Straße
2, 05541/ 95 56 36. Der Ein-
tritt ist frei. (tns) Foto: nh

„Ela und Frank – Briefe, die das
L(i)eben schrieb“ heißt das
Stück, das die Bühnenstürmer
aus Northeim am kommen-
den Sonntag, 17. Februar,
11.30 Uhr, in der Galerie Drei-
klang in Hann. Münden zei-
gen. Zum Inhalt: Zwei Men-
schen schreiben einander im-
mer wieder Briefe – Frank, der
alles im Griff haben will, und
Gabriela, der das Leben nicht
hautnah genug sein kann. Ihre
Liebe zueinander findet im-
mer wieder Worte – wird sie

Literaturtheater am
Sonntag in Galerie Dreiklang

Culture Club sofort für sich ge-
winnen. Die Stimme der Sän-
gerin, die nur durch Ukulele
und Percussions begleitet wur-

de, stand eindeutig im Vorder-
grund, ganz ohne Mikrofon.
Allseits bekannte Soli mussten
die Zuschauer trotz der redu-

VON DAN I E L A AMMERMANN

MIELENHAUSEN. Ein kleiner
Koffer, vollgepackt mit Requi-
siten, und eine selbstgebaute
Ukulele, die an einen winzi-
gen Verstärker angeschlossen
wurde: Mehr brauchten die
New Yorkerin Karin Reilly und
der Göttinger Daniel Adler
nicht, um das Publikum im
Cornpickers Hühnerstall am
vergangenen Samstag von
sich und ihrer Musik zu über-
zeugen.

Arrangement reizte
Unter dem Titel „L’uke play

Ukuleighties“ boten sie den
Zuschauern ein zweistündiges
Programm, das ausschließlich
Musik aus den 1980er-Jahren
beinhaltete. „Die Achtziger
sind genau das Gegenteil von
unserer handgemachten Mu-
sik“, erzählt Adler, aber genau
diese Herausforderung, die
Stücke so zu arrangieren, dass
es auch mit kleiner Besetzung
gut klingt, sei für das Duo so
interessant.

Auch die Zuhörer konnten
sie mit ihren ganz eigenen In-
terpretationen von Hits wie
„Tainted love“ von Soft Cell,
„Material Girl“ von Madonna,
oder „Karma Chameleon“ von

Mit einem Koffer voller Musik
Das Duo „L’uke“ brachte Lieblingshits aus den Achtzigern mit – alles handgemacht

zierten Darstellung der Songs
nicht missen, denn Adler
wusste auch diese auf der Uku-
lele umzusetzen. Gepaart mit
Reillys außergewöhnlicher
Stimme gaben sie jedem Titel
ihre ganz eigene Note.

Gekonnt bezogen sie auch
das Publikum in ihre Vorstel-
lung mit ein, so auch beim
Stück „Walk like an Egyptian“
von The Bangles. Hierzu wur-
de ein Freiwilliger kurzerhand
zum Bandmitglied und durfte
seine Musikalität unter Beweis

stellen. Mit Stücken wie „Only
you“ von Yazoo, oder „Not-
hing compares to you“ von Si-
nead O’Connor bot das Duo
ruhige Abwechslung zu den
schnelleren Rhythmen.

Mit Humor
Amüsante Dialoge und

Anekdoten zwischen den
Songs lockerten die Stim-
mung auf. So erzählte Adler
auch Geschichten über seine
Ukulele, die er selbst aus einer
alten Zigarrenschachtel zu-

sammengebaut hat.
Am Ende verlie-

ßen Adler und Reil-
ly mit Koffer und
Ukulele, aber im-
mer noch musizie-
rend, den Raum
und hinterließen
ein fröhlich ge-
stimmtes Publi-
kum, das nach Zu-
gaben verlangte.
„L’uke“ präsentier-
ten sich als ein sym-
pathisches Duo mit
großem Widerer-
kennungswert, das
mit seiner authenti-
schen Art und der
handgemachten
Musik rundum
überzeugen konnte.

Die Chemie stimmt: Die hohen Klänge der Ukulele von Daniel Adler und die
Stimme von Karen Reilly harmonieren. Foto: Ammermann

Szene,
Kunst, Kultur

HNA

haben sich an den Aktivitäten
im Ort sehr stark beteiligt ha-
ben, sei es beim Pokalschie-
ßen, Wettpaddeln bei der We-
serbeleuchtung oder der Kir-
mes. Zudem habe der Verein
mit 515 Mitgliedern einen
sehr guten Zuspruch, sagte
Gronemann.

Die Spartenleiter konnten
sich über eine sehr große Re-
sonanz freuen und betonten,
dass zwar der Sport im Mittel-
punkt steht, aber auch der
Spaß nicht zu kurz kommt.
Gronemann bedankte sich bei
allen Mitgliedern und bei den
Übungs- und Spartenleiter/in-
nen für die Unterstützung.
(red/cow)

HEMELN. „Wandern mit an-
dern“ – so heißt die Veranstal-
tung des TSV Jahn Hemeln, die
in diesem Jahr eine der Höhe-
punkte im Vereinsjahr sein
wird. Das sagte die Vorsitzen-
de des Vereins, Monika Grone-
mann, auf der Jahreshauptver-
sammlung.

Zu der Wanderung am 9.
Juni werden viele Wanderer
von Nah und Fern erwartet,
sagte Gronemann. Für den
Verein werde das eine große
Herausforderung, die aber zu-
sammen gemeistert wird.

Auf der Versammlung wur-
de auch auf das vergangene
Jahr zurückgeblickt. Die Mit-
glieder der einzelnen Sparten

Sport und Spaß
für Mitglieder
TSV Jahn Hemeln freut sich
über 515 Mann starken Verein

Wurden geehrt: (hinten von links) WolfgangWeiß, Rene Schwar-
zer, Bernd Wohne, Heinz Ludewig, Arnd Rode, Thorben Götte,
Winfried Kühne, Björn Ludewig, Klaus Ludewig, Michael Rudolph
und Hans- Jürgen Lotz. Vornelinks: Karin Berndt, Monika Grone-
mann (Vorsitzende), Hella Baake, Elfriede Ludewig und Marianne
Ludewig. Foto: Privat

HINTERGRUND

Ehrungen des TSV Jahn Hemeln
Während der Jahreshaupt-
versammlung wurden auch
Ehrungen vorgenommen.

Für 25 Jahre im TSV Jahn
Hemeln wurden ausgezeich-
net: Marnie Fluck, Jörn Götte,
Thorben Götte, Lars Koch,
Marianne Ludewig, Maren
Zindel, Stefan Schulz, Rene
Schwarzer und Björn Lude-
wig. 40 Jahre im TSV Jahn He-
meln sind: Andreas Baake, Ka-
rin Berndt, Arnd Rode und
BerndWohne. 50 Jahre im
Verein sind Klaus Ludewig
undWalter Henne und für
60-jährige Zugehörigkeit

wurdenWinfried Kühne, El-
friede Ludewig, Rudi Lude-
wig, Bärbel Peters sowie
WolfgangWeiß geehrt.

Zu Ehrenmitgliedern er-
nannt worden sind Eberhard
Mehle, Heinz Ludewig, Hella
Baake sowie Elfriede Lude-
wig. Den Ehrenamtspreis des
Deutschen Fußballbundes
(DFB) erhielt Michael Ru-
dolph. Er nahm die Urkunde
und eine Uhr des DFB von
Hans-Jürgen Lotz vom Nie-
dersächsischen Fußballver-
bands (NVF) entgegen. (red/
cow)


